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Walter Zehnder-Meierhofer lebt seit anderthalb Jahren in der Gerbe. Der rüstige 
Senior schnürt jeden Morgen mit Schwung die Schuhe und läuft seinen einstün-
digen Rundweg durchs Dorf ab. Bei schönem Wetter hängt er den Strandweg an. 
Der 90-Jährige kann und will nicht still sitzen: «Ich war 37 Mal auf einem 4 000er, 
davon dreimal auf dem Mont Blanc.» Manchmal besteigt er zusammen mit sei-
nem «Schätzeli» Mia, die in der Gerbe in einer der SeniorPlus-Wohnungen lebt, 
einen Hügel in der Umgebung. Auf die Frage nach seiner Fitness meint der ehe-
malige SAC-Tourenleiter bestimmt: «Immer ein bisschen in Bewegung bleiben!»

    

GAZETTE

wohnen | begleiten | pflegen 
Die Gerbe Einsiedeln mit ihrem 
Alters- und Pflegezentrum sowie 
ihren Wohnungen SeniorPlus  
ist ein wohnliches Zuhause mit 
persönlicher und kompetenter 
Betreuung. In dieser familiären 
Gemeinschaft fühlen sich die 
Bewohner/-innen sicher und 
geborgen. Engagierte und qua-
lifizierte Mit arbeitende sorgen  
für optimale Lebensqualität.
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Thomas Zehnder zum Ehrenpräsidenten ernannt
Am 16. Mai  2019 fand die 46. Generalversammlung der  
Genossenschaft für Alterssiedlungen Einsiedeln statt. 

«2018 ist für die Gerbe ein bedeutendes und geschichtsträch-
tiges Jahr», fasste Präsident Thomas Zehnder das vergange-
ne Jahr zusammen, «das vierzigjährige Betriebsjubiläum und 
die Einweihung sowie die Übergabe des Erweiterungsbaus 
an den Betrieb sind Meilensteine in der Geschichte der  
Gerbe.» Die Gerbe habe sich zu einem zukunftsorientierten, 
leistungsstarken und beliebten Alters- und Pflegezentrums 
entwickelt, so seine Bilanz. Als modernes und fortschritt-
liches Unternehmen mit 140  Mitarbeitenden ist die Gerbe 
auch ein bedeutender regionaler Arbeitgeber.
Nach 19 Jahren im Verwaltungsrat, davon 16  Jahren an der 
Spitze, trat Zehnder – wie von ihm 2018 als Option ange-
kündigt – als Präsident zurück. Aufgrund seiner enormen 
Verdienste ernannte ihn die Versammlung zum Ehren-
präsidenten. Die 130 GV-Teilnehmer/-innen wählten Fredi  
Lienert mit Applaus zum neuen VR-Präsidenten.

Der zurückgetretene Gerbe-Präsident Thomas Zehnder (l.) 
mit Ehrenpräsident-Urkunde und der neugewählte Verwal-
tungsratspräsident Fredi Lienert mit Taktstock.

Ehrenpräsident Thomas Zehnder (3. v. l.) zusammen mit dem aktuellen Gerbe-Verwaltungsrat (v. l. n. r.):  
Kassier Urs Kälin, Vizepräsidentin Frieda Chicherio Fink, Präsident Fredi Lienert, Heidy Kälin und Maria Eberle.
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«Die Gerbe ist eine grossartige Idee»

Dank Thomas Zehnder scheint die Sonne auch im übertragenen Sinne für die Gerbe, denn mittels der auf allen vier Gerbe- 
Dächern installierten Photovoltaikanlage mit ca. 900 m2 Fläche, 550 Solarpanels und ca. 155 000  kW/h Leistung pro Jahr wird 
wertvolle Elektrizität frei Haus produziert.

Im Gespräch mit der GerbeGazette lässt Ehrenpräsident 
Thomas Zehnder sein Wirken im Dienste der Genossen-
schaft für Alterssiedlungen Einsiedeln Revue passieren.

Warum sind Sie im Jahr 2000 Verwaltungsrat geworden?
Via meine Frau Susi, die bereits seit Mitte der 1970er Jahren 
für die Gerbe arbeitete, kannte ich das Haus und den Betrieb 
schon etwas. Die Idee der Genossenschaft, sich für ältere 
Menschen einzusetzen und ihnen respektvoll zu begegnen, 
fand ich auf Anhieb super und grossartig. Als mich dann der 
mittlerweile verstorbene Dr. Franz Kenel, Vizepräsident und 
Ehrenmitglied, fragte, ob ich nicht im Gerbe-Verwaltungs-
rat mitwirken wolle, zögerte ich keine Sekunde. 

Drei Jahre später wurden Sie dann Gerbe-Präsident.
Für mich war damals klar: Entweder übernehme ich das Prä-
sidium mit ganzem Einsatz oder ich lasse es bleiben. Wer 
mich kennt, weiss, dass ich Vollgas gebe, wenn ich von einer 
Idee überzeugt bin.

Wie blicken Sie auf Ihre Zeit als Gerbe-Präsident zurück?
Ich tue dies mit grosser Dankbarkeit. Denn nur gemeinsam 
kann man Grosses schaffen. Mein Dank gilt darum allen, 
die zusammen mit mir am selben Strick gezogen haben. In 
erster Linie danke ich dem Verwaltungsrat, der mir jederzeit 
tatkräftig zur Seite stand und mich unterstützte.
2003 hätte ich mir nicht träumen lassen, dass wir nach 
16  Jahren praktisch alles erreicht haben, was wir uns seiner-
zeit vorgenommen hatten und erreichen wollten.

Was ist für Sie das prägendste Ereignis Ihrer Präsidialzeit?
Eindeutig die Gerbe-Erweiterung. Beinahe vom Amtsantritt 
bis heute hat sie mich auf Trab gehalten – und zwar praktisch 
jeden Tag und fast rund um die Uhr. Als ich Präsident wur-
de, konnte ich ein gut funktionierendes Alterszentrum über-
nehmen. Gleichzeitig war damals aber schon absehbar,  
gerade auch angesichts der demografischen Entwicklung, 
dass viel Neues auf die Gerbe zukommen würde. Diesen  
Herausforderungen hat sich der Verwaltungsrat und das gan- à
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3 Fragen an den neuen VRP

Zum Abschluss seiner Präsidialzeit freut sich Thomas Zehnder sehr über das jüngste Einrichtungselement im Gerbe- 
Eingangsbereich: «Als aktuellste bauliche Neuerung haben wir das Buffet frisch gestaltet. Es ist ein wahrer Blickfang.»

Fredi Lienert, wie geht es mit der Gerbe weiter?
Mein Leitspruch lautet: «Never change a winning 
team!» Und das haben wir in der Gerbe zweifellos. 
Darum steht für mich Kontinuität an oberster Stelle. 

Was ist ihr wichtigste Ziel als neuer Gerbe-Präsident?
Die von Thomas Zehnder umsichtig geleitete, lange 
Bau phase war sehr anspruchsvoll und intensiv. Jetzt 
biegen wir auf den Weg der Konsolidierung ein. Die-
sen Übergang möchte ich positiv mitgestalten.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft der Gerbe?
Dass wir als private Genossenschaft nach wie vor er-
folgreich sind und somit unseren Dienst an der älteren 
Generation auch künftig leisten können.

ze Gerbe-Team gestellt, die Erweiterung angepackt, durch-
gezogen und das Werk am 23. Juni  2018 offiziell eröffnet.

Welches waren die Höhepunkte während der Bauzeit?
Einerseits haben wir in den Jahren 2007, 2011 und 2013 im 
Bezirk drei Volksabstimmungen zu den Themen Land-
abtausch, Teilumzonung und einmaliger Investitionsbeitrag 
mit Ja-Stimmenanteilen von 92 %, 87 % und 86 % gewon-
nen. Ohne diese Zustimmungen hätte die heutige Gerbe 
nicht in gleichem Masse realisiert werden können. Diese gran-
diosen Resultate zeigen zudem, dass die Einsiedler/-innen 
hinter der Gerbe stehen. Das hat mich mit Stolz und Genug-
tuung erfüllt. Andererseits sind auf der Baustelle keine grösse-
ren Un fälle passiert. Darüber bin ich sehr froh und glücklich. 
Zu guter Letzt konnten wir die Kosten im Griff halten und 
schlossen die Rechnung unter dem Voranschlag ab.

Was nehmen Sie aus Ihrer Zeit als Präsident persönlich mit?
Über die Jahre ist mir die Gerbe ans Herz gewachsen. Mittler-
weile ist sie für mich wie ein viertes Kind. Wir haben tolle 
Mitarbeitende, sind eine fortschrittliche und vorbildliche Ar-
beitgeberin, dürfen uns als blühendes Unternehmen bezeich-
nen, das seinen Ertrag – wie es sich für eine Genossenschaft 
gehört – in die Verbesserung und den Ausbau der Alters-
betreuung reinvestiert. Darum konnte ich die Gerbe auch er-
leichtert meinem Nachfolger Fredi Lienert übergeben.
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Bewegung hält die Müllers jung und verliebt

Wussten Sie, …

Runde Geburtstage

100 Jahre
Emilie Lienert-Müller (27. 11. 1919)

90 Jahre
Walter Zehnder-Meierhofer (26. 6. 1929)

Martha Zangger-Fellmann (29. 6. 1929)

Martha Räber-Schädler (4. 8. 1929)

Käthy (79) und Hans (81) Müller sind seit 55 Jahren glück-
lich miteinander verheiratet. Zuletzt wohnten sie in Rothen-
thurm. Nachdem Hans letzten Dezember ins Alterszentrum 
zog, wollte Käthy in der Nähe ihres Gatten bleiben und ist seit 
März 2019 in einer Wohnung SeniorPlus zu Hause. Die bei-
den waren und sind sehr aktiv. Hans kickte beim FC Blue 
Stars Zürich auf dem rechten Flügel, war acht Jahre lang  
Präsident des Fussballclubs und ist Ehrenmitglied. Als Elite- 
Amateur nahm er u. a. erfolgreich an der Stausee-Rundfahrt 
Klingnau teil. Bis vor fünf Jahren fuhr er noch wacker Velo. 
Käthy frönt ihrer Drehorgel-Leidenschaft. Jeden Tag machen 
die beiden einen Spaziergang: «Bewegung hält uns jung»,  
lachen sie und blicken sich dabei ganz verliebt in die Augen.

… dass die Gerbe ein öffentliches  
Restaurant führt? Möchten Sie bei uns 
zu Mittag essen, freuen wir uns über 
Ihre Anmeldung bis 9  Uhr per Telefon 
055 418 73 73 oder info@gerbe.ch.
Zudem – und ohne Anmeldung – be-
dienen Sie in unserer öffentlichen Cafe-
teria Mitglieder des Frauenvereins Ein-
siedeln täglich von 14.30 bis 18 Uhr.

Und noch ein Tipp: Das auf dem Foto 
festlich gedeckte Gerbe-Restaurant 
empfiehlt sich für Anlässe aller Art. 
Wir informieren Sie gerne persönlich 
über die Möglichkeiten. Ein Anruf 
oder E-Mail genügt (siehe oben).
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Den Berufsnachwuchs fördern

Möchten Sie in der 
Gerbe arbeiten oder  
eine Lehre machen? 
Bitte kontaktieren Sie unsere 
Personalfachfrau Josine Ulrich,  
055 418 73 73, josine.ulrich@
gerbe.ch. Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage bzw. Bewerbung!

Lehrstellen
Hier bildet die Gerbe ab Sommer 
2019 junge Berufsleute aus:
Hauswirtschaft
Küche
Pflege

Erfolgreiche Lehr-
abschlüsse 2019
Hauswirtschaft

Janine Frei aus Trachslau, Fach- 
frau Hauswirtschaft EFZ (1. Rang 
Kanton Schwyz!), entschloss sich 
nach einem Test beim Berufs berater 
für eine Lehre in der Gerbe. «Schon 
beim Schnuppern gefiel es mir sehr 
gut.» An ihrem Beruf schätzt sie die 
abwechslungsreichen und vielfältigen 
Aufgaben: «Es ist schön, dass ich 
auch nach der Lehre in der Gerbe 
weiterarbeiten kann.»

Pflege
Martina Abegg,  
Fachfrau Gesundheit EFZ
Seraina Kauflin,  
Fachfrau Gesundheit EFZ
Briththa Muraleetharan,  
Fachfrau Gesundheit EFZ
Manuela Ulrich, Fachfrau  
Gesundheit EFZ (verkürzte Lehre)

Arbeitsjubiläen
30 Jahre Verena Lenz
20 Jahre Uthayakumar Sinnathurai  

Marius Markowski
10 Jahre Cissy Kariappuram  

Silvana Diethelm

Einmal monatlich führt die Gerbe für 
die Pflege-Auszubildenden Lerntage 
durch. Dies tut sie gemeinsam mit dem 
Spital Einsiedeln und der Spitex Region 
Einsiedeln Ybrig Alpthal. Hier üben 
die Gerbe-Lernenden Sarah Schefer 
(M.) und Miriam Smailus (r.), beide 
im 2. Lehrjahr zur Fachfrau Gesund-
heit, angeleitet von Fabienne Stäheli,
Gerbe-Ausbildungsmitverantwortliche, 
das korrekte Verabreichen von Sonden-
nahrung mittels eines Sondomats.

Daniela Kälin ist – wie es der Name schon verrät – eine waschechte Einsiedlerin. 
Nach zwölf Jahren in der Gastronomie leitet die gelernte Hotelfachfrau, Lehr-
meisterin und kantonale Prüfungsexpertin seit 1. Juni  2019 das 40-köpfige Team der 
Gerbe-Hotellerie. «Mir liegt ein positiver Umgang mit allen sehr am Herzen.» Dabei 
setzt sie auf Teamarbeit: «Alleine auf sich gestellt, kann niemand etwas bewirken.»

Jeannine Hediger startete am 1. Juli 
2019 als Teamverantwortliche Admi-
nistration in der Gerbe. Nach dem KV 
war sie im Verkauf/Marketing tätig, 
zuletzt in der Druckereibranche. Nun 
wollte die Goldauerin etwas anderes 
machen und wurde dabei auf die Gerbe 
aufmerksam «Es gefällt mir, dass ich 
hier viel mit Menschen zu tun habe», 
beschreibt sie ihre ersten Erfahrungen.

Patricia Lagler arbeitet seit Februar 
2018 in der Gerbe und hat im Oktober 
2018 die Teamleitung Hauswirtschaft 
übernommen. Die gebürtige Ybrigerin, 
die in Sattel wohnt, ist gelernte Fach-
frau Hauswirtschaft und hat sich  
kürzlich am Kaufmännischen Berufs-
bildungszentrum Zug weitergebildet. 
«Mir macht die Vielfältigkeit Spass», 
sagt sie über ihre Tätigkeit.

Neue Gesichter in der Gerbe
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Tages-/Nachtgästen bietet die Gerbe Betreuung und 
KVG-pflichtige Pflege an. Der Aufenthalt ist auf maximal 
24 aufeinander folgende Stunden beschränkt. Das Angebot 
lässt sich punktuell oder regelmässig nutzen. 
Unsere Tages-/Nachtgäste wohnen im Einzelzimmer. Sie 
dürfen sich in sämtlichen allgemeinen Räumen der Pflegeab-
teilungen und öffentlichen Räumen aufhalten. Während 
ihrem Aufenthalt können sie an allen internen Aktivitäten, 
der Alltagsgestaltung, an Festen und Anlässen teilnehmen.
Ihnen stehen alle Hotellerie-Leistungen zur Verfügung. Ge-
gessen wird auf der Pflegeabteilung oder im Speisesaal.
Die individuellen Bedürfnisse unserer Tages-/Nachtgäste 
besprechen wir vorgängig mit den Angehörigen, so dass wir 
auch speziellen Anliegen, z. B. bei einer demenziellen Er-
krankung, gerecht werden können.

Interessiert? Tel. 055 418 73 73, E-Mail info@gerbe.ch

Die Gerbe hat ein Palliative Care Konzept erarbeitet. 
Ziel ist, Menschen mit gesundheitlichen Einschrän-
kungen, die durch keine Massnahmen zu heilen sind, 
in der ihnen verbleibenden Zeit eine von ihnen als 
bestmöglich definierte Lebensqualität sicher zu stellen. 
Würde, Autonomie und Selbstbestimmung der Be-
wohner/-innen sind ethische Grundwerte und Rechte 
der Bewohner/-innen, die auch in der letzten Lebens-
zeit von grösster Bedeutung sind. Darum ist es die zen-
trale Aufgabe und das Bestreben der Gerbe, diesen 
Werten möglichst gerecht zu werden. Probleme wer-
den interdisziplinär und unter Einbezug des persönli-
chen Umfelds (Angehörige, Freunde) gelöst. Dies ge-
schieht unter den zwei folgenden Grundmotiven:
- Wenn man nichts mehr machen kann,  

ist noch viel zu tun.
 - Leben bis zuletzt und in Frieden sterben.

Tages- und/oder Nachtbetreuung Palliative Care in der Gerbe

Emilie Lienert-Müller lässt gerne ihren Schalk aufblitzen: «Ich habe vier Töchter, von denen jede einen Bruder hat – wie viele 
Söhne habe ich?» Tochter Doris Fischli («Ich bin nur ein kleiner Fisch…») schmunzelt und freut sich, dass die Mutter in der 
Gerbe gut betreut ist. Abwechselnd mit ihren vier Geschwistern kommt sie zu Besuch. Gerne erinnert sich Emilie Lienert-Müller 
daran, wie sie mit ihrem Vater in jungen Jahren vierhändig in die Klaviertasten griff. Bald ist sie 100 Jahr alt und spaziert mit 
ihren Kindern bei gutem Wetter am liebsten um die Gerbe – das ist mindestens genau so schön wie vierhändiges Klavierspiel. 
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Die am 3. 2. 1972 gegründete «Genos-
senschaft für Alterssiedlungen Ein sie-
deln» mit Sitz in Einsiedeln ist Trägerin 
des Alters- und Pflege zentrums Gerbe 
sowie der Wohnungen Senior Plus. Die 
Gerbe an der Gerbe strasse  5 in Einsie-
deln eröffnete am 22. 4. 1978. Am 
23. 6. 2018 wurde der Erweiterungsbau 
eingeweiht. Das Alters- und Pflege-
zentrum für mehr als 100  Betagte sowie 
die Wohnungen Senior Plus sind ein  
modernes, familiäres Zuhause mit per-
sön licher und kompetenter Betreuung. 

Die Gerbe erfüllt für den Bezirk Ein-
siedeln im Rahmen eines Leistungs-
auftrags unverzichtbare Aufgaben im 
Dienste der älteren Bevölkerung.

Auskunft zur Mitgliedschaft und An-
teilscheine erhalten Sie bei Kassier Urs 
Kälin, Confidentia Treuhand-Zent-
rum  AG, Zürichstrasse 57, Postfach 162, 
8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 75 75, 
urs.kaelin@confidentia.ch, oder auf un-
serer Website www.gerbe.ch.

Werden Sie jetzt Gerbe-Genossenschafter/-in

Antworttalon Mitgliedschaft

 JA, ich möchte Mitglied der «Genossenschaft für Alterssiedlungen 
Einsiedeln» werden.

 Ich zeichne (Anzahl)                     Anteilscheine à CHF 500.–.

 Schicken Sie mir Ihre Anmeldeunterlagen.

 Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft bei der «Genossenschaft für  
Alterssiedlungen Einsiedeln». Schicken Sie mir Informationsunterlagen.

Vorname / Name

Strasse / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Datum / Unterschrift

Schicken Sie den Antworttalon bitte an: Urs Kälin, Confidentia Treuhand- 
Zentrum AG, Zürichstrasse 57, Postfach 162, 8840 Einsiedeln.

Wir freuen uns, Sie bald als neues Genossenschaftsmitglied zu begrüssen!

✁
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Im Turnus mit anderen Gerbe-Bewohnern/-innen pflegt Peter Amstutz das 
Hochbeet auf der Gartenterrasse. Die bunt blühende Blumenpracht erfreut 
die Gerbe-Bewohner/-innen, -Besucher/-innen und -Mitarbeitenden.

    

An dieser Ausgabe der GerbeGazette  
haben mitgearbeitet: das Gerbe-Team, 
Jürg Eberle. Herzlichen Dank!
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